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Gastroserie «Besser essen» in Rafz

Das Gartencenter Hauenstein
lockt als eines der grössten
seiner Art im Kanton weit
über Rafz hinaus Kundschaft
an. Das scheint auch für sein
Restaurant zu gelten. Jeden-
falls sind an diesem sonnigen
Mittag im August kurz nach
12 Uhr praktisch alle Plätze
auf der grossen Terrasse des
Botanica besetzt. Die kurz
zuvor vorgenommene Online-

reservation erweist sich so
als mehr als gerechtfertigt.
Bei schönemWetter sei hier
immer so viel los, wird die
Serviceangestellte später
sagen. Der Grossteil der Gäste
kombiniere den Gartencenter-
mit dem Restaurantbesuch,
einige kämen aber auch
bloss zum Zmittag oder für
Kaffee, Kuchen und Coupes
zu ihnen.

Das Botanica ist denn auch
mehr als ein simples Kunden-
restaurant, wie man dies etwa
vom gelb-blauen Möbelgigan-
ten aus Schweden kennt. Das
beginnt damit, dass die Gäste
hier bedient werden. Zwar
müssen wir geschlagene
15 Minuten warten, bis die
freundlich gelächelte Ankündi-
gung «Ich komme gleich» wahr
wird. Doch von da an werden
wir gekonnt beraten, schnell
bedient und aufmerksam
umsorgt. So rückt die für uns
Zuständige den grossen Son-
nenschirm mehrmals an die
richtige Stelle – auf dass der
Nacken der Fotografin sicher
keinen Sonnenbrand erleide.

Das Ambiente am Rande des
Schaugartens animiert uns,
zum Apéro Cocktails zu bestel-
len – alkoholfreie, versteht sich.
Und schon stehen zwei grosse
Gläser à 8 Franken auf dem
Tisch. Das eine enthält einen
Mix aus Basilikum- und Zitro-
nenlimonade mit Sprudel-
wasser, das andere eine Minze-
Ingwer-Mineral-Mischung.
Beide bringen die am schwülen
Tag so willkommene

Erfrischung. Dazu gibt es
«selbstverständlich» einen
Krug Hahnenwasser.

Kurz danach werden die im
Menüpreis inbegriffenen Vor-
speisen serviert. Die Fotografin
erfreut sich am farbenfrohen
Sommersalat. Ein wenig Kresse
obendrauf verleiht dem Ganzen
zusätzliche Frische.

Die Selleriecremesuppe vermag
den Schreibenden ebenso zu
überzeugen. Nicht allzu sämig
und dadurch sommerlich-leicht
kommt das Süppli daher. Der
Sellerie-Eigengeschmack ist
dezent, aber spürbar.

Nach kurzerWartezeit stehen
die Hauptgerichte vor uns.
Unter fünf Mittagsmenüs hat

sich die Fotografin für Kalbs-
hacktätschli an Pilzrahmsauce
für 22.90 Franken entschieden.
Dazu bekommt sie eine gute
Portion Maispolenta sowie
Mischgemüse serviert. Die
mehr als Fünfliber-grossen
Tätschli und die Sauce punkten
bei ihr durchWürze und
Konsistenz. Das Gemüse sei
schön knackig und die Polenta
eher kompakt, befindet sie,
hochzufrieden.

Der Schreibende hat jenen
Hauptgang gewählt, der im
Gegensatz zu den anderen vier
– täglich wechselnden Optio-
nen – fix auf der Mittagskarte
steht: Egli-Chnusperli aus
Wildfang mit Sauce Tartare.
Wahlweise kommen dazu
Pommes frites oder eine Salat-
garnitur auf den Teller.

Letztere ist reichlich portio-
niert, sommerlich-bunt und
vielfältig. Mit der Sauce hat es
die Küchencrew aber etwas zu
gut gemeint. So sind die Salat-
blätter am Ende etwas aufge-
weicht. Makellos sind dagegen
die Chnusperli: aussen knusp-
rig, innen weich und moderat

fettig. KeinWunder, lassen
sie sich so nicht mehr von der
Karte verdrängen. Zumal auch
die Sauce Tartare, mit einem
feinen Tick Zitrone, das Ganze
ideal abrundet.

Auf das offerierte Supplément
verzichten wir – zugunsten des
Desserts. Die Schoggimousse,
mit Schlagrahm, Schoggisauce
undWaffel garniert und
verziert, schmeichelt Augen
und Gaumen gleichermassen.
Der Schoggi-Geschmack ist
mehr als intensiv. Für
8.50 Franken fällt die Portion
so gross aus, dass sie auch
locker für zwei gereicht hätte.
Hätte an diesem Tag die Arbeit
nicht gerufen, wären wir nun
wohl noch lange verweilt,
hätten den Blick auf die Pflan-
zenwelt des Schaugartens
schweifen lassen und dem
Zirpen der Grillen gelauscht.

Peter Weiss

Restaurant Botanica, Imstlerwäg 2,
8197 Rafz, Montag bis Freitag,
9 bis 18.30 Uhr. Samstag, 9 bis
17 Uhr Telefon: 044 869 10 10,
www.botanica-rafz.ch.

So lockt ein Gartencenter auch Gäste ohne grünen Daumen an

Kalbshacktätschli, Thymianpolenta und Gemüse – eines der fünf
Mittagsmenüs am Tag des Besuchs. Foto: Sibylle Meier

Martin Liebrich

Eishockeyfans haben sich den
17. September in derAgendawohl
dick angestrichen.Dann beginnt
die Saison 2024/25. Fans des
EHC Kloten haben wahrschein-
lich auch den Samstag, 7. Sep-
tember markiert. An diesem ist
der offizielle Saison-Kick-offmit
einem Testspiel gegen die Wild
Wings aus Schwenningen an-
gesagt. In der neu benannten
Swiss-Arena.

Seit dem 1.Mai heisst das Eis-
hockeystadion in Kloten «Swiss
Arena». Die Umbenennung der
Spielstätte ist optisch erfolgt,
das Logo der grösstenAirline des
Landes prangtwieder an derAre-
na. Doch wer derzeit durch Klo-
ten spaziert oder fährt, könn-
te sich von den Wegweisern
durchaus verwirren lassen. Die
Bezeichnung «Stimo Arena» ist
auf den Schildern in der Flug-
hafenstadt noch immer ziem-
lich verbreitet.

Drei Jahre lang hatte der
Name des Stadions so gelautet,
nachdem es bereits zuvor «Swiss
Arena» und noch zuvor «Kolping
Arena» geheissen hatte.

Jetzt steht am Kreisel zwi-
schen Schaffhauser- und Lin-
denstrasse, beim Bahnhof Klo-
ten, auf gleich zwei Wegwei-
sern immernoch «StimoArena».
Einen Abzweiger später heisst
es schon «Swiss Arena», doch
nur ein paar Meter weiter, beim
Einbiegen in den Schluefweg,
weist das nächste Schild den
Weg zum Schluefweg – und zur
«Stimo Arena». Beim Hallen-
und Freibad steht «Swiss Are-
na». Vor dem Stadion, dort, wo
es in die Tiefgarage geht, «Eis-
sport Zentrum Schluefweg». Bei

einem anderen Eingang steht auf
einemSchild «StimoArena», und
gleich dahinter prangt am Äus-
seren der Halle der Schriftzug
«Swiss Arena».

Nachfrage beim EHC Kloten.
Dort hatte es im Frühjahr geheis-
sen, bis Saisonstart würden alle
Schilder angepasst.

Wie also sieht es aus? «An-
lässlich unseres Saison-Kick-offs
am 7. September dürften alle
Schilder ersetzt sein», antwortet
Nicolas Brütsch, LeiterMedien &
Kommunikation beim EHC. Zu
tun gibt es aber schon noch. Auf
rund 30 Schildern steht laut
Brütsch noch die alte Bezeich-
nung.

Vordrei Jahren hatte es bis tief
in den Herbst gedauert, ehe alle
Schilder ersetzt worden waren.
Wobei die Wegweiser jeweils
nicht ganz ausgetauscht, son-
dern nur neu beklebt werden
müssen.

Diesmalmehr Schilder
Insgesamt sind esmehr Schilder,
die neu beschriftetwerdenmüs-
sen, als beim letzten Mal. Beim
Wechsel von «Stimo Arena» zu
«SwissArena»waren es rund 80
gewesen. Nun sind laut Brütsch
rund 100. Die Kosten für die
Aktion werden nach wie vor auf
einen tiefen fünfstelligen Betrag
beziffert, zu bezahlen vom EHC.

Übrigens: Das ersteHeimspiel
derSaison ist amFreitag, 19. Sep-
tember. An diesem Tag kommt
der SC Bern in die Swiss-Arena.
Undbis dann sollen auf jedenFall
alle Schilder ausgetauscht sein.

Bleibenwird die Beschriftung
«Eissport ZentrumSchluefweg».
Das ist die offizielle Bezeichnung
von Stadion inklusiveTrainings-
halle und Parkhaus.

VerwirrendeWegweiser
zum Stadion am Schluefweg
Swiss-Arena in Kloten Am 17. September startet die Eishockeysaison. Der EHC Kloten spielt
in der neu benannten Swiss-Arena. Auf vielenWegweisern steht aber noch «Stimo Arena».

Hier gibt es noch zu tun: Auf dem Schild vor der Swiss-Arena steht noch der alte Name. Rund 30 Schilder wurden noch nicht erneuert.

Beim Kreisel am Bahnhof steht noch «Stimo
Arena». Fotos: Martin Liebrich

Hier, beim Kino Claudia, steht bereits «Swiss
Arena».

Beim Einbiegen in den Schluefweg wird man
noch zur «Stimo Arena» geschickt.


